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Gundelfingen (hvg). Mit dem Stück

„Lysistrata“, geschrieben vom Urva-

ter der Komödie Aristophanes,

brachte das Junge Theater des

Albert-Schweitzer-Gymnasiums vor

den Pfingstferien die jahrtausen-

dealte Frage umUrsache, Modalität

und Intention von Krieg und Frieden

und deren Verhältnis zueinander ins

Rondell des Schulzentrums. Die Fas-

sung kombinierte Texttreue und

Adaption an Gegenwartssprache,

Historizitätswahrung („Athen gegen

Sparta“) und dezente Bezugnahme

auf den über Osteuropa gekomme-

nen Krieg und gab Raum dennoch

auch einem vergnüglich ausgeleb-

ten Gewinnen von Emanzipation.

Gerade aus Letzterem schlugen
Regisseurin Constanze Fuhrmann
und Regieassistent Matthias Brutzer
eine gehörige Portion Amusement,
denn der Schlagabtausch der Argu-
mente – was in einer Tauzieh-Szene
herrlich konkretisiert wie karikiert
wurde – mündete buchstäblich in
den Kampf „Frauen gegen Männer“.
Zum Stück in Kürze: Die Athenerin
Lysistrata versammelt Frauen aus
dem eigenen wie dem gegnerischen
Lager und verpflichtet sie alle, ihren
Männern gegenüber so lange ent-
haltsam zu bleiben, bis diese Frieden
schlössen. Um den Druck zu erhö-
hen, bemächtigen sie sich der Kriegs-
kasse. Trotz einiger Turbulenzen geht
der Plan auf, der Friede wird er-
reicht, Liebende finden wieder zu-

Ernstes Anliegen in teils derber Komik
Junges Theater des Albert-Schweitzer-Gymnasiums in der Komödie „Lysistrata“

einander. Immer wieder wurde aus
überspitztem Umkehren von Kli-
schees bester Witz geschlagen, so
durch den in Zeitlupe inszenierten,
von den Frauen gewonnenen Kampf
der Geschlechter – Beweis auch der
akribischen Vorbereitung des En-
sembles; so durch den pointierten
Gegensatz zwischen dem Heraus-
kehren des Triebbegehrens der Män-
ner und deren dann Mitleid hei-
schendem Jammern in ihren Nieder-
lagen. Als contregroupes angelegt
waren die Kameraden (Jeremy Hü-
ring, Can-Bastian Paul, Domenico
Greco, Magnus Metzger, Benjamin
Heigold) vs. die weiblichen Ver-
schworenen (Philea Fischer, Tessa
Beck, Celine Schwaab, Klara Haber-

stroh, Leni Balzer, Lara
Tewes, Armina Sané,
Nora Bürgi, teils ange-
leitet von Pauli Balzer
als Chorführerin und
eingeschworen von Ju-
lia Greulich als Lysist-
rata). Die Darstellerin-
nen wie die Darsteller
fügten sich diszipli-
niert in ihre jeweiligen
Gruppen ein, diesen
dadurch starke Identi-
fikation gebend, wie
sie dennoch individu-
ell Charakteristisches
ihrer jeweiligen Rolle
Ausdruck gaben. So
als Spartanerin Armi-
na, als Korintherin No-

ra und als Thebanerin Klara im ath-
letischen Vorturnen; die von Philea,
Tessa, Leni sowie Lara im Prinzip als
Begleitfiguren Lysistratas angelegte
Rollen wurden dennoch von ihren
Trägerinnen kurzzeitig jeweils dann
in den Vordergrund gespielt, wo sie
Geschehen akzentuiert zu kommen-
tieren hatten. Chorführerin Pauli
wurde zur dynamisierenden Person,
wenn Lysistrata nicht oder nur am
Rande agierte, und Celine alias
„Möhrchen“/Myrrhine personali-
sierte die Gratwanderung von Ver-
führung und Hinhalten (bis zum Hin-
tergehen). In der Titelrolle kombi-
nierte Julia Greulich ihre große Text-
dichte mit einer das Emotionale
zurückhaltenden, dafür Argument-
stärke und Führungskraft hervor-
kehrenden Darbietung.

Aristophanes goss Komödianti-
sches bevorzugt in Derbheit, was die
Truppe akzentuiert umsetzte, indem
sie Fäkalbegriffe beispielsweise
mehr als ihres Inhalts wegen auf-
grund der mit dem „k“-Laut zum
Ausdruck kommenden Aussagestär-
ke nutzte. Diese Drastik wirkte umso
stärker, als vor allem zum Schluss
hin tiefe Sehnsüchte der Protagonis-
ten in purer Romantik gespiegelt
wurden, was die Männer in einem
sukzessiv wechselnd vorgetragenen
Goethe-Gedicht und Can-Bastian
Paul im „So schön“-Solo (in das sich
das Ensemble im Refrain einband)
zum Ausdruck brachten.

Die Technik (Lucas Häringer, No-
ah Bürkin) stützte und Souffleuse
Leonie Wiedemer unterstützte die
starke Gesamtleistung der Schau-
spieler, die sichergabaus derprofun-
den Erfahrung jener, die schon in
mehreren Aufführungen mitgewirkt
hatten, und dem teils vortastenden
Hineinspielen, teils unbekümmer-
tem Aufspielen der erstmals Mitma-
chenden. Starker Applaus bildete
den Lohn für die Scheidenden und
bereitete den Boden für das Kom-
mende: „Junges Theater, das nächste
Stück bitte!“

Sommerkonzert der Bläserjugend Glottertal

Ein Dankeschön-Lied für die Spender

„Mord in Queen's Garden“
Denzlingen. Zwei Aufführungen
des Stückes „Mord in Queen's Gar-
den“ zeigt die Theater-AG der Ruth-
Cohn-Schule Denzlingen.Zwölf mu-
tige Mädchen und drei ebenso muti-
ge Jungs bringen das Kriminalstück
auf die Bühne der Schule. Im ehe-
mals noblen Landhotel „Queen's
Garden“ logiert eine illustre Schar

von Gästen.Alle scheinen in irgend-
einer Weise mit dem ebenso rei-
chen wie cholerischen Großindus-
triellen Charles Cool in Verbindung
zu stehen. Als es zu einem Strom-
ausfall kommt, wird einem der Gäs-
te die Dunkelheit zum tödlichen
Verhängnis. Doch zum Glück gibt es
ja Inspektor Lanlay, man nennt ihn

auch den „Greifer“, seine Assisten-
tin Sergeant Travers, Sergeant Trace
von der Spurensicherung und na-
türlich jede Menge Verdächtige.
Aufführungen: Freitag, 16. Juni,
19.30 Uhr, und Samstag, 17. Juni, 17
Uhr. DieAufführungen finden in der
Aula der Ruth-Cohn-Schule (Stutt-
garter Straße 15) statt.

Sommerfreizeiten der Kreisjugendarbeit
Kreis Emmendingen. In den Som-
merferien können elf- bis vierzehn-
jährige Kinder bei der Veranstal-
tung Junior-Ranger-Freizeit 2 der
Kreisjugendarbeit des Landrats-
amts Emmendingen am 9. und 10.
August jeweils von 9 bis 16 Uhr im
Teninger Allmendwald die heimi-
sche Welt der Pflanzen, Tiere und
Gewässer erforschen. An den bei-

den Tagen wird es vor allem um die
Besonderheiten des Waldes und der
Natur gehen. Eine Waldhütte in der
Teninger Allmend bietet zusätzli-
chen Schutz und ist Ausgangspunkt
der Unternehmungen. Für acht- bis
elfährige Kinder findet vom 5. bis 8.
September (mit drei Übernachtun-
gen) die Junior-Ranger-Freizeit 1
statt. Am Allmendsberg in Freiamt

wird auf einer großen Wiese gezel-
tet, rund um das Gelände findet die
Freizeit mit vielfältigen Angeboten
in und mit der Natur um das Thema
Ökosystem & Artenvielfalt statt.

Für Anmeldungen und Infos:
Telefon 07641 / 451-3202, oder kreis-
jugendarbeit@landkreis-emmen-
dingen.de. Anmeldeschluss ist am
1. August.

Mit dem PPP ein Jahr in die USA
Kreis Emmendingen. „Ein Jahr Col-
lege und Job in den USA, dieser
Traum kann für 75 junge Berufstäti-
ge mit dem Parlamentarischen-Pa-
tenschafts-Programm (PPP) des
Deutschen Bundestages wahr wer-
den", so der Bundestagsabgeordne-
te Yannick Bury. Die Teilnehmen-
den erhielten die Möglichkeit für ein
Jahr bei einer Gastfamilie in den
USA zu leben, am College zu studie-

ren und ein Praktikum zu absolvie-
ren. Die Kosten für Flug, Unterbrin-
gung,Studiengebührenetc.würden
durch das Stipendium umfassend
gedeckt. Yannick Bury und ein Ab-
geordneter des US-amerikanischen
Kongresses begleiten die Stipendia-
ten des Wahlkreises während des
Jahres als ihre parlamentarischen
Paten. Bewerben kann sich, wer
zum Zeitpunkt der Ausreise im Au-

gust 2024 zwischen 16 bis 24 Jahren
alt ist, und seine Berufsausbildung
abgeschlossen hat. Die Bewer-
bungsfrist ende am 8. September.
Auch umgekehrt könne man sich
als Gastgeber für einen jungen PPP-
Berufstätigen aus den USA melden.
Die Unterbringung werde vom
Deutschen Bundestag bezuschusst.
Weitere Infos unter https://usa-
ppp.de/.

Freitag: Sommerfest der Fröbel-Schule
Gundelfingen-Wildtal (eca). Am
Freitag, 16. Juni, ab 17 Uhr veranstal-
tet die Friedrich-Fröbel-Schule in
Wildtal ihr beliebtes Sommerfest
rund um die Schule und lädt herz-
lich dazu ein. Highlight in diesem
Jahr ist die Einweihung des von den

Schülern in monatelanger Arbeit
selbst gebauten Lehmofens. Die Be-
sucher werden mit Pizza und Brot
verwöhnt. Außerdem werden die
Gäste mit einer Zirkusvorführung
und Alphornmusik unterhalten, es
gibt Kinderschminken und neben

den Köstlichkeiten aus dem neuen
Ofen auch andere Snacks, süß und
herzhaft, sowie diverse Getränke.
Das Fest steht allen offen, die Lust
haben, einen gemütlichen Abend
mit der Schulgemeinschaft zu ver-
bringen.

Romantik pur - und Ausdruck tiefster Sehnsüchte.

Intensives Ausdrucksspiel: Athenerinnen entset-

zen sich vor ihren fremdartigen (Noch-)Gegnerin-

nen.

Kampfformation – mit Lysistrata (Julia Greulich) als Speerspitze.

Glottertal. Die Bläserjugend der Trachtenkapelle Glottertal lädt am Freitag, 16. Juni, zu ihrem Sommerkon-
zert ein, welches den Schlusspunkt nach einer Konzertreise nach Kroatien darstellt. Das abwechslungsrei-
che Programm der jungen Musikerinnen und Musikerwirdvon der Trachtengruppe mit traditionellenVolks-
tänzen umrahmt. Beginn ist um 20 Uhr am Pavillon bei der Eichberghalle in Glottertal. Der Eintritt ist frei.
Das Konzert findet im Rahmen des Glottertäler Klangsommers statt, bei dem jede Woche musikalische
Auftritte geboten werden. Das Bild zeigt die Bläserjugend während ihrer kürzlichen Konzertreise nach Kroa-
tien. Foto: Verein

Glottertal. Mit strahlenden Kinderaugen fanden sich kürzlich die „Talhüpfer“ vom Kunst- und NaturKin-
derGarten am Wirtshaus zur Sonne ein, um sich für dessen großzügige Spende zu bedanken. Die Kinder
hatten als Dankeschön für das Wirtshauspersonal Steinbilder gestaltet und sangen ein Lied. Ein ganzes Jahr
lang hatten die Wirtsleute Emilie und Johannes Dilger die Einnahmen des Minigolfplatzes gesammelt, um
sie für einen guten Zweck zu spenden. Alle Kinder, Erzieherinnen und die Mitarbeiter der „Sonne“ waren
sich einig: Die „Talhüpfer“ sind ein guter Zweck! Übrigens lädt der Kindergarten alle Bewohner des Glot-
tertals sowie alle ehemaligen Kinder, Eltern und Erzieher zu seinem 30-jährigen Bestehen zu einem Jubilä-
umsfest am Sonntag, 17. September, mit einem Tag der offenen Tür ein. Foto: Kindergarten

Sichtbar gemachte Diskussionsdynamik - und wer sind hier die Stärkeren ...?


